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Wesen der Pflanze

Bewahren, Einschränken, Umfassen der Lebenskraft

Hirtentäschel ist eine Pflanze von intensiv vibrierender 
innerer Lebendigkeit, die sie jedoch nach außen hin  
weder durch Farbe noch durch Ausstrahlung zum  
Ausdruck bringen kann. Es gehört zum Wesen des  
Hirtentäschels, seine Lebenskräfte zu umfassen und im 
Innern festzuhalten, um dadurch einen Verlust zu ver-
hindern.

Das Wesen dieser Pflanze könnte man als das Ge-
genteil von charismatisch bezeichnen. Es ist konservativ, 
also bewahrend und fällt mit ihren Lebensäußerungen 
nie aus dem Rahmen. 

Hirtentäschel ist eine Pflanze für Menschen, die sich 
oft zu stark verausgaben, indem sie aus ihrem persön-
lichen Rahmen fallen. Den dadurch hervorgerufenen 
Verlust an Lebensenergie kann man auch mit einer Blu-
tung vergleichen. Capsella bursa-pastoris ist also eine 
Pflanze, die äußerst spezifisch gegen körperliche und 
seelische Arten des Blutverlustes wirksam ist.

Anwendungsgebiete
Starke und lang andauernde Menstruationsblutungen 
und außerzyklische Blutungen, oberflächlich blutende 
Verletzungen der Haut und Schleimhaut, zur lokalen 
Anwendung bei Nasenbluten, Schleimhautblutungen

Inhaltsstoffe
Flavonoide, Mineralsalze

Wirkungen
Blutstillend

Dosierung
Innerlich: 1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser 
einnehmen. 
Äußerlich: 5–10 Tropfen in etwas Wasser.

Capsella bursa-pastoris Ø
Hirtentäschel-Urtinktur

Hirtentäschel 
Capsella bursa-pastoris
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Kreuzblütler
Brassicaceae

Ringelblume
Calendula officinalis
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Korbblütler
Asteraceae

Calendula Ø 
Ringelblumen-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Balsam, Verschließen von Wunden

Wohl kaum eine andere Pflanze ist von ihrer Natur her 
so vorzüglich zum Wundheilkraut geeignet. Ihr balsa-
misches, warmes Wesen ist völlig auf  das Verschließen 
von Verwundungen ausgerichtet. Wie mit Lichtfäden 
schließt die Pflanze das gestörte Energiefeld über der 
Wunde und versorgt es mit neuen Kräften, um eine ra-
sche Heilung zu fördern.

Die geringelten Früchte der Ringelblume bedecken 
den Blütenboden von außen nach innen und verschlie
ßen die offene, »wunde« Stelle im Innern.

Fasst man eine Ringelblume mit den Händen, um 
sie zu pflücken, hinterlässt sie auf  der Haut ein einzig
artiges, klebriges Sekret. Ihre Fähigkeit, Wunden zu 
»verkleben« und zu verschließen, ist herausragend. Sie 
besitzt eine intensive innere Wärme und wirkt dadurch 
entzündungswidrig und desinfizierend. Sie enthält Son-
nenkraft, bildet sie doch die dauerhaftesten Blüten im 
Kräutergarten und trotzt gar noch der Novemberkälte.

Calendula heilt Hautrisse, fördert die Wundheilung 
und wirkt mit ihrer tröstenden, balsamischen Kraft bis 
in seelische Prozesse. 

Anwendungsgebiete
Hauteiterungen und schlecht heilende Wunden, 
(Quetsch-, Riss- und Schürfwunden), Parodontose. Ent-
zündungen der Haut und Schleimhaut, Windelderma-
titis, Analfissuren, Ulcus cruris (»offenes Bein«), Erfrie-
rungen und Verbrennungen der Haut, bei Verlust der 
psychischen Integrität nach schweren Verletzungen

Inhaltsstoffe
Flavonoide

Wirkungen
Entzündungshemmend, wundheilungsfördernd

Dosierung
1–3-mal täglich 3–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men oder 1–3-mal täglich gurgeln mit 5–10 Tropfen in 
Wasser oder mehrmals täglich die Wunde mit 10 Trop-
fen, verdünnt in Wasser, betupfen.


